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Sozial- und Selbstkompetenzen 
 
Auszug aus dem Bi ldungsplan  
 
 
 
D ie  Soz ia l -  und Selbstkompetenzen ermögl ichen den Zeichner innen und Zeichnern,  
Herausforderungen in  Kommunikat ions-  und Teamsi tuat ionen s icher  und se lbstbewusst  zu 
bewäl t igen.  Dabei  s tärken s ie  ihre Persönl ichkei t  und s ind bere i t ,  an ihrer  e igenen 
Entwick lung zu arbe i ten 
 

3 .1  E igenveran twor t l i ches  
Hande ln  

Le rnende s ind  m i t ve ran twor t l i ch  fü r  op t im ie r te  be t r i eb l i chen  
Ab läu fe  und  d ie  Qua l i t ä t  de r  A rbe i t .  S ie  s ind  desha lb  be re i t ,  i n  
e igener  Veran twor tung  Entsche ide  zu  t re f fen  und  gewissenha f t  
zu  hande ln .  

3 .2  Lebens langes  Le rnen Der  rasan te  Wande l  i s t  a l l gegenwär t i g .  Anpassungen  an  d ie  
s i ch  rasch  wechse lnden Bedür fn i sse  und  Bed ingungen  s ind  
e ine  No twend igke i t .  Le rnende  s ind  s i ch  dessen bewuss t  und 
be re i t ,  l au fend  neue  Kenntn i sse  und Fer t i gke i ten  zu  e rwerben  
und  s i ch  au f  l ebens langes  Le rnen  e inzus te l l en .  S ie  s ind  o f fen  
fü r  Neuerungen ,  ges ta l ten  d iese  und  den  Wande l  m i t  k rea t i vem 
Denken mi t ,  s tä rken  ih re  Arbe i t smark t fäh igke i t  und  ih re  
Persön l i chke i t .  

3 .3  Kommunika t ions fäh igke i t  Kommunika t ion  p räg t  den Beru fsa l l t ag .  D ie  ad ressaten -
gerechte  und s i tua t i v  angemessene Kommunika t ion  s teh t  
desha lb  im  Zen t rum a l l e r  Tä t igke i ten .  Le rnende ze ichnen s i ch  
aus  du rch  Of fenhe i t  und  Spon tane i tä t .  S ie  s ind  gesprächs -
bere i t ,  ve rs tehen  d ie  Rege ln  e r fo lg re i cher  ve rba len  und  
nonverba len  Kommunika t ion  und  wenden  d iese  se lbs tbewuss t  
an .  

3 .4  Kon f l i k t fäh igke i t  Im  beru f l i chen  A l l t ag  t re f fen  immer  w ieder  un te rsch ied l i che  
Ans ich ten  und  In te ressen lagen  au fe inander .  Le rnende  
reag ie ren  ruh ig  und  über leg t  au f  Konf l i k t s i tua t ionen .  S ie  
s te l l en  s i ch  de r  Ause inanderse tzung,  akzep t ie ren  andere  
S tandpunk te ,  d i sku t ie ren  sachbezogen  und  suchen  nach  
kons t ruk t i ven  Lösungen.  

3 .5  Teamfäh igke i t  Teamfäh igke i t  i s t  i n  de r  Baup lanung  e in  zen t ra les  Er fo rde rn i s .  
Dami t  d ie  l e rnende  Person  im Team produk t i v  a rbe i ten  kann ,  
wende t  s ie  desha lb  d ie  Rege ln  fü r  kons t ruk t i ves  Verha l ten  in  
A rbe i t s teams an .  

3 .6  Be las tba rke i t  D ie  E r fü l l ung  de r  ve rsch iedenen  An fo rde rungen  i s t  m i t  
ge is t i gen  Ans t rengungen  ve rbunden.  Lernende  können  m i t  
Be las tungen umgehen,  i ndem s ie  d ie  ta tsäch l i chen  
Schwie r i gke i ten  e rkennen und  s ie  ruh ig  und  über leg t  angehen .  
S ie  bewahren den  Überb l i ck .  
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